
SINZING. Ein buntes Ferienprogramm
stellten die Jugendpfleger vom Jugend-
treff Sinzing für alle Kinder und Ju-
gendliche der Gemeinde zusammen.
So können Kinder ab acht Jahre sich
am 6. April um 10.30 Uhr vorm Ein-
gang des Family Funclubs in Grünthal
einfinden, von wo man gemeinsam
den Kletterturm mit Wellenrutsche,
Wabbelberg, Airhockey, Soccerfeld
und viele andere Attraktionen nutzen
kann. Die Kosten belaufen sich auf
6,50 Euro. Am 7. April gibt es für Inte-
ressenten ab neun Jahre eine Tages-
fahrt zu den Further Felsengängen
und Flederwisch. Dort erkundet man
mit Helm und Taschenlampe die Fel-
sengänge. Dann stellt sich heraus, ob
es Geister und Gespenster dort gibt. Im
Flederwisch steht die größte Dampf-
maschine Bayerns. Außerdem gibt es
eine Goldgräberwerkstatt und eine Er-
lebniswerkstatt. Die Kosten liegen bei
17 Euro.

Ein weiteres Angebot in den Ferien
ist am 8. April. An diesem Tag steht ein
Besuch im Naturkundemuseum und
Westbad in Regensburg auf dem Plan.

Wer nicht glaubt, dass ein Pferd nur so
groß wie ein Hund war, oder die Frage
klären möchte, ob es in diesem Gebiet
Gletscher gab, sollte unbedingt mitge-
hen. Man trifft sich um 9.30 Uhr an
der Ostdeutschen Galerie und nach
dem Museum geht’s ins Westbad. Der
Preis für den ganzen Tag liegt bei
7,50 Euro.

Wem dieses Programm gefällt, der
sollte sich eine Jugendreise nach Düs-
seldorf und Köln vom 31. Mai bis 4. Ju-
ni vormerken. Jugendliche ab 14 Jah-
ren erleben den Charme der Rhein-
metropolen mit attraktiven Pro-
grammpunkten, wie einen Ausflug
zumEuropapark.

Am 19. August wird ein Besuch im
Kletterwald in Sinzing geboten und
ein Zeltlager am Jugendzeltplatz Zaar
bei Kallmünz ist in derWoche vom 23.
bis 27. August geplant. Näheres gibt es
nach den Osterferien dazu.Weitere In-
formationen und Anmeldung sind ab
sofort bei Jugendpfleger Peter Weigl
unter (01 76) 63 10 10 91 oder pe-
ter.weigl@vj-regensburg.de möglich.
In bestimmten Fällen besteht auch die
Möglichkeit einer Förderung durch
das Kreisjugendamt Regensburg. Nä-
heres dazu bei gleichem Ansprech-
partner. (luh)

Buntes Ferienprogramm
JUGENDTREFF Sinzinger Kinder
haben die Qual derWahl.

SINZING. Die Kosten für den Kinder-
krippenplatz stehen fest. Nach dem
Beschluss des Gemeinderates in seiner
jüngsten öffentlichen Sitzung sind
nun die Eltern amZug.

Hans Schrödinger, stellvertretender
Geschäftsführer des BRK, stellte die
Randbedingungen des Vertrages zwi-
schen der Gemeinde und dem BRK als
Träger zu der ab Oktober beschlosse-
nen Kinderkrippe sowie die Grundla-
gen zur Berechnung der Elternbeiträge
vor.

Die Vertragsgrundlagen

Die Gemeinde bleibt Eigentümer der
Einrichtung, das BRK fungiert als Be-
triebsträger. Die Räumlichkeiten in
der Schule werden pachtfrei überlas-
sen. Die Nebenkosten übernimmt die
Gemeinde. Bei einem Defizit über-
nimmt die Gemeinde 80 Prozent, das
BRK 20 Prozent. Die Höhe der Eltern-
beiträge wird von Gemeinde und Trä-
ger gemeinsam festgelegt. Bei zwölf
Kindern mit vier bis fünf Stunden Bu-
chungszeit und einem Elternbeitrag
von 40 Euro könne kostendeckend ge-
arbeitet werden. Jede weitere Stunde
kostet 40 Euro. Die Sätze entsprechen
denen des Landkreises und liegen et-
wa 20 Prozent unter denen in Regens-
burg. Hinzukommen können Spiel-
geld, individuelle Pflegemittel und ein
Essensbeitrag. Zu den Kosten ergänzte
Kämmerer Alfred Fleischmann:
„Wenn die Gemeinde die sonstigen
Kosten nicht übernehmen würde,
müsste das Elterngeld nochmals um
rund 31 Euro angehobenwerden“.

Dem Vorschlag von Margit Nen-
ning (CSU), bei Zweitkindern 20 Pro-
zent Nachlass zu gewähren, wurde,
wie der Vertragsgestaltung und dem
Elterngeld zugestimmt. Jochen Wahn-
schaffe (SPD) fragte, ob die Gemeinde
den Eltern, die ihre Kinder in auswär-
tigen Einrichtungen unterbringen, die
Unterstützung streichen könnte, um
die Einrichtung in der Gemeinde aus-
zulasten. Dazu meinte Fleischmann:
„Das ist rechtlich nicht möglich“. Als
nächstes werden nun die Eltern infor-
miert und könnten die Verträge abge-
schlossenwerden.

Ortsbild erhalten

Dem Netz für Kinder in Viehhausen
wurde für 2010/11 der Bedarf von 15
Kindern anerkannt.

Alois Iberl vom PlanungsbüroWolf
- Iberl stellte den Vorentwurf des Be-
bauungsplanes „Beim evangelischen
Gemeindehauses“ vor, dem mit zwölf
zu sieben Stimmen zugestimmt wur-
de. Unter der Prämisse, das Ortsbild zu
erhalten, sind im Entwurf Geländesen-
kungen nur eingeschränkt möglich
und sollen die Grenzkanten erhalten
bleiben. Johann Dechand, Fabian
Michl und Jochen Wahnschaffe (alle
SPD) bezeichneten das Vorgehen als
Verhinderungsplanung. Es soll dabei,
so Wahnschaffe, nur der Abriss ver-
hindert werden. Bei sieben Gegenstim-
men fand diese Einschätzung auch bei
anderen Fraktionen Zustimmung, ob-
wohl Bürgermeister Patrick Gross-
mann dagegen hielt: „Das Deckblatt
will keinen Abriss verhindern, son-
dern die Gestaltung eines Neubaus be-
einflussen“.

Lärmschutz an der Autobahn

Gernoth Seybold begründete den An-
trag seiner CSU Fraktion auf Errich-
tung eines Lärmschutzes an der Auto-
bahn auchmit einer ähnlichen Anlage
in Passau. Die Forderung nach einem

Beschleunigungsstreifen bei der Auto-
bahneinfahrt basiere auf dem starken
Verkehr und diene auch der Reduzie-
rung der Staugefahr. Wahnschaffe
und Franz Schöppl (FW) sprachen sich
grundsätzlich positiv für den Antrag
aus. „Man müsse immer dranbleiben
und signalisieren, dass die Bürger den
Lärmschutz brauchen.“ Schöppl erin-
nerte dabei an einen gleichlautenden
Antrag der FW im Jahr 2006 und be-
fürchtete, die geplante Fahrbahner-
weiterung würde einen Beschleuni-
gungsstreifen wegen der Brückenbrei-
te verhindern.

Wahnschaffe hofft dagegen auf
einen Lärmschutz, wenn der Streifen
gebaut oder die Fahrbahn erweitert
würde. Dechand widersprach, weil die
derzeitige Lärmschutzverordnung die
Errichtung eines Lärmschutzes sowie-
so nicht zuließe.

240 Euro kostet ein Platz in
derKinderkrippe Sinzing
GEMEINDERAT Jetzt sind die El-
tern am Zug, das Angebot zu
nutzen. Erneut Diskussion
um Lärmschutz.
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VON DIETERWAEBER, MZ

Der geplante Abriss des evangelischen Gemeindehauses bleibt auch 2010 ein Zankapfel im Gemeinderat. Foto: ldw

VIEHHAUSEN. Diese Woche fiel der
Startschuss für den zweiten Bauab-
schnitt der Jurastraße. Die Ausbaustre-
cke ist 670 Meter lang und reicht vom
Scheuerer Hülling bis zum Ortsende,
Abbiegung Gemeinde Verbindungs-
straße nach Thumhausen.

Straßenbau und Wasserleitung
wurde von Gemeinde und Wasser-
zweckverband an die Firma Hoch Tief
Wörth vergeben, die Kanalarbeiten, al-
so die Straßenentwässerung vergab die
EBS an die Kelheimer Firma Roithmei-

er. Die Kosten betragen insgesamt
rund 800 000 Euro. Etwa 60 Prozent be-
zahlt die Gemeinde, rund 40 Prozent
die Anlieger. „Die entsprechenden Ab-
löseverträge“, so Bürgermeister Patrick
Grossmann, „wurden zu 100 Prozent
unterzeichnet.“

Die Baumaßnahmewird in drei Ab-
schnitte unterteilt. Zunächst ging es
los amOrtsende bis zur Straße Auf den
Heidäckern. Dann folgt der Abschnitt
bis zur Zeiler Straße. Ab Mitte August
ist die Strecke bis zum Scheuerer Hül-
ling geplant. Die Fahrbahn wird 5,50
Meter breit und von einem 1,50 Meter
breiten Gehweg begleitet. Die Einfahrt
Zeilerstraße und Hirtenweg werde, so
Arno Prester von der Gemeinde, kom-

plett umgestaltet und entschärft. Auch
der Containerplatz soll lärmfreund-
lich umgebaut werden. Zusätzlich
sind verkehrsberuhigende Maßnah-
men wie Grüninseln, Park- und Bus-
buchten vorgesehen.

Die Durchfahrt ist während des
Baus komplett gesperrt. Anlieger kön-
nen aber meist zu ihren Anwesen fah-
ren. „Der Busverkehr bleibt generell
erhalten“, so Prester, „wird aber umge-
leitet über den Steinbuckel“. Während
der Bauphasen eins und zwei kann der
Bus über die Zeilerstraße fahren. Prob-
leme macht der dritte Bauabschnitt.
Dann muss der Bus in der Zeilerstraße
umkehren. Im Oktober soll die gesam-
teMaßnahme abgeschlossen sein. ldw)

Zweiter Bauabschnitt in der Jurastraße ist gestartet
AUSBAU 670Meter für 800 000
Euro. Anlieger zahlen 40 Pro-
zent.

Lagebesprechung in der maroden Jurastraße v. l. Arno Prester, Claudia Schar-
nagl, Bürgermeister Patrick Grossmann sowie die Bauleiter Günther Kodewitz
und Hans Rödl. Foto: ldw

EILSBRUNN. Die Weiterentwicklung
der Partnerschaftsbeziehungen zu den
Gemeinden Czorna/Ungarn und
Les/Ancices/St.Georges war Thema der
Jahresversammlung des Vereins Euro-
päische Kontakte in der Gaststätte
Erber. 125 Familien mit 300 Menschen
unterstützen als Mitglieder die „euro-
päische Idee“ des Vereins sagte Vorsit-
zende Regina Fischer.

In ihrem Rückblick betonte sie die
positiven Beziehungen zur Gemeinde
Czorna und die Kontinuität in den
sehr guten Kontakten mit den franzö-
sischen Partnern. Besonders der Schü-
leraustausch mit Czorna, der von den
Kindern, Eltern und vor allem von der
Schule Sinzing mit Rektor Thieme
und vielen Helfern positiv getragen
werde, habe Vorzeigecharakter. Unter
dem Motto „Europa leben“ wurden in
zehn Vorstandssitzungen und einer
Vielzahl von Arbeitsgesprächen und
Sitzungen in Sinzing, Czorna und Les
Ancices/St.Georges unter Beteiligung
der politischen Gemeinde, Vereinsver-
tretern und Verantwortlichen der Part-
nergemeinden im abgelaufenen Jahr
die Vereinarbeit organisiert. Fischer
und Dr. Dieter Marenbach listeten die
Veranstaltungen auf, die mit den Part-
nergemeinden aus Frankreich undUn-

garn unternommen wurden. Heraus-
ragende Ereignisse waren unter an-
derm die Teilnahme an der „Jahresfei-
er der Revolution“ in Czorna und die
Teilnahme an der Unterzeichnung des
Partnerschaftsvertrages zwischen
Czorna und Gymesfelsölok/Rumä-
nien. Höhepunkt war das Vier-Län-
der-Treffen zwischen Sinzing und den
Partnergemeinden sowie Gästen aus
San Mattaeo de Gallegho/Spanien im
August 2009. Die Gemeinde Sinzing
war ein herausragendes Beispiel für
den Begriff „Europa leben“ sagte Fi-
scher. Eine Woche lang war Sinzing
Schauplatz internationaler Begegnun-
genmit gemeinsamenAktivitäten.

Bürgermeister Patrick Großmann
würdigte die lebendige Vereinsarbeit.
Er schlug vor, noch intensiver örtliche
Vereine und Gruppierungen einzubin-
den. Im Ausblick auf 2010 erwähnte
Fischer wieder ein umfangreiches Ar-
beitsprogramm. In der Diskussion sah
Johann Dechand Probleme in der Zu-
sammenarbeit des Fördervereins mit
dem Blasorchester, da Fischer feder-
führend zusammen mit der CSU im
Gemeinderat die Ablehnung eines Zu-
schusses zur Jugendförderung fürs
Blasorchester betrieben habe. Ger-
traud Pilz sagte, dass Beschwerden laut
wurden, dass kein „offizielles Danke-
schön vor Ort“ von Bürgermeister und
Vorsitzender an die Sinzinger Musiker
und die Musiker aus Frankreich ge-
richtet wurde, welche den offiziellen
Teil des Vier-Länder-Treffens wesent-
lichmitgestaltet haben. (lpe)

Europäische Idee kann
nur vorOrtwachsen
JAHRESVERSAMMLUNGVerein
Europäische Kontakte blickt
zurück und präsentiert neue
Pläne.
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GEMEINDERAT IN KÜRZE

➤ Widmungen: Der LohstädterWeg in
Viehhausen wurde zum Feld- undWald-
weg abgestuft. Die Ortsstraße zum
ParkplatzWallfahrtskircheMariaort wur-
de als Ortsstraße und der neue Pendler-
parkplatz an der Autobahnabfahrt als
öffentlicher Parkplatz gewidmet.
➤ Bauten: Bürgermeister Grossmann
berichtete, der zweite Bauabschnitt der
Jurastraße ist angelaufen. Für den La-
bertalradweg liegen die Ausschreibun-
gen vor und werden derzeit geprüft.
➤ Gori-Quelle: Johann Dechand warnte
die Verwaltung, es seien juristische
Maßnahmen zu erwarten, wenn im Ge-
meindeblatt falsche Informationen zur
Auflassung der Gori Quelle veröffentlicht
würden. Da die Bürgerinitiative zu einem
Beschluss des Rates zur Gori Quelle die
Rechtsaufsicht eingeschaltet habe, so
Bürgermeister Grossmann, sollte der
Rat erst die Antwort des Landratsamtes
abwarten, bevor dieses Thema weiter
diskutiert werde. (ldw)
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